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Leitfaden zur Wiederverwendung und Verwertung von mineralischen Abfallen in Sachsen-Anhalt
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1. Veranlassung

Im Rahmen von Neubau- und Erhaltungsmafinahmen an Straen werden die vorhandenen
Verkehrsflachenbefestigungen aus Asphalt zuriickgebaut. Ubliche Methode fiir den Riickbau
ist das Abtragen von Frasasphalt mit rotierenden Fraswalzen. Alternativ kann beim Rickbau
auch Aufbruchasphalt durch das Aufbrechen in ,Schollen gewonnen werden. Durch nachfol-
gendes Brechen und Klassieren der Schollen wird ein Asphaltgranulat hergestellt. Fur beide
Varianten existiert bauseitig ein einheitliches Qualitatssicherungssystem, das umzusetzen
ist.

Grundsatzlich ist gemaf den Ergédnzenden Regelungen fur die Technischen Lieferbedingun-
gen fur Asphaltgranulat, Ausgabe 2009 (TL AG-StB 09; Erganzung) (RdErl. des MLV vom
17.1.2012, MBI. LSA S. 165) durch den Auftraggeber in Ausschreibungen ein schichtenwei-
ses Frasen vorzugeben. Diese Vorgehensweise gewahrleistet eine Wiederverwendung auf
héchstmdglichem Niveau und damit die Umsetzung der in 8 6 Abs. 1 des Kreislaufwirt-
schaftsgesetzes (KrWG) vom 24.2.2012 (BGBI. | S. 212), zuletzt gedndert durch Artikel 2
Abs. 9 des Gesetzes vom 20.7.2017 (BGBI. | S. 2808), vorgegebenen Rangfolge von Malf3-
nahmen der Abfallvermeidung und -bewirtschaftung.

Seit 2016 haben sich die StraRenbauaktivititen von Neubau- hin zu Erhaltungsbaumafnah-
men verlagert, wodurch der Bedarf an Asphaltmischgut flr Asphalttragschichten merklich zu-
riickgegangen ist. In der Folge sind die Asphaltmischgutproduzenten mit einem Uberschuss
von Ausbauasphalt aus Stral3enbaumalnahmen auf ihren Lagerflachen konfrontiert. Fur
diese Uberschussmassen, die dartiber hinaus deutlich zunehmen werden, sind mit Blick auf
die Abfallhierarchie, den nachhaltigen Umgang mit natirlichen Ressourcen und den scho-
nenden Umgang mit Deponieraum alternative Verwendungs- und Entsorgungsmaoglichkeiten
aufzuzeigen.

Erzeuger, Entsorger und Verwender von Ausbauasphalt haben unter Berticksichtigung der
abfallrechtlichen Grundsatze und Pflichten nach den 88 6 bis 16 KrWG Malinahmen zu tref-
fen, um die Uberschussmassen unter Einhaltung baulicher Anforderungen und umweltrele-
vanter Parameter nach folgenden Prioritaten einsetzen zu kénnen:

a) Die nachhaltigste MalRnahme ist eine Wiederverwendung, das heifdt eine Verwen-
dung unmittelbar oder nach Vorbehandlung zum urspriinglichen Zweck in neu her-
zustellendem Asphaltmischgut.

b) Fur die Verwertung von Uberschussmassen miissen Alternativen aufgezeigt und
rechtlich sicher gestaltet werden.
C) Nur wenn eine Verwertung technisch nicht moglich oder wirtschaftlich nicht zumut-

bar ist, soll eine Beseitigung auf Deponien vorgesehen werden.
2. Begriffsbestimmungen

Asphalt fir Baumal3nahmen ist ein Mischgut aus Bindemittel und Gesteinskérnungen. In
Sachsen-Anhalt ist Asphalt als gefahrlicher Abfall unter der Abfallart 17 03 01* ,kohlenteer-
haltige Bitumengemische*“ gemal der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV) einzustufen,
wenn sein Gehalt polyzyklischer aromatischer Kohlenwasserstoffe (PAK) grof3er als 1 000
Milligramm je Kilogramm oder der Gehalt an Benzo[a]pyren grof3er als 50 Milligramm je Kilo-
gramm ist. Unterhalb dieser Grenzwerte ist Asphalt als nicht gefahrlich unter der Abfallart 17
03 02 ,Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01* fallen“ einzustufen.
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Ausbauasphalt ist als Scholle aufgebrochener oder abgefraster StralRenausbaustoff (Auf-
bruch- oder Frasasphalt) mit einem Gehalt von

a) hdchstens 25 Milligramm je Kilogramm PAK in der Originalsubstanz, ermittelt als
Gehalt von 16 PAK nach Environmental Protection Agency (PAK16) und
b) hochstens 0,1 Milligramm je Liter Phenol im Eluat

ohne teer- oder pechtypische Bestandteile.

Ausbauasphalt der Verwertungsklasse A gemaf den Richtlinien flr die umweltvertragliche
Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pechtypischen Bestandteilen sowie fur die Verwer-
tung von Ausbauasphalt im StraRenbau (RuVA-StB 01) Ausgabe 2001/Fassung 2005 ist als
nicht gefahrlich einzustufen. Folglich sind beim Einsatz negative Auswirkungen auf die Um-
welt nicht zu besorgen.

Asphaltgranulat ist ein durch Frasen oder Brechen und Klassieren von Ausbauasphalt her-
gestellter Baustoff.

Qualitatsgesicherter Recycling-Baustoff ist Asphaltgranulat dann, wenn es nach Durch-
laufen einer abfallwirtschaftlichen Behandlung und bei Einhaltung bautechnischer sowie um-
weltrelevanter Vorgaben nach § 5 KrwG aus dem Abfallrecht entlassen wurde (Ende der Ab-
falleigenschaft).

Behandlung ist das Durchlaufen eines Vorbehandlungsverfahrens geméafR dem Kreislauf-
wirtschaftsgesetz, mit dem Ausbauasphalt zur Wiederverwendung vorbereitet, zu qualitats-
gesichertem Recycling-Baustoff aufbereitet oder fur die Verwertung oder Beseitigung als Ab-
fall vorbehandelt wird.

Eine abfallwirtschaftliche Behandlung bei Ausbauasphalt umfasst einfache bautechnische
Aufbereitungsschritte (zum Beispiel Brechen, Sieben, Klassieren, Erwarmen, Trocknen).

Wird das Material durch Frasen so gewonnen, dass es flr den vorgesehenen Zweck direkt
verwendet werden kann, ist dies einer abfallwirtschaftlichen Behandlung gleichgestellt.

Abfall ist Ausbauasphalt und Asphaltgranulat dann, wenn die Kriterien des 8§ 3 Abs. 1 bis 4
KrwaG erflllt sind (Entledigungstatbestand).

3. Qualitatsgesicherter Recycling-Baustoff

Asphaltgranulat ist ein qualitatsgesicherter Recycling-Baustoff und kein Abfall mehr, wenn
es eine grundsatzliche bautechnische Eignung besitzt, die Vorgaben des 8 5 Kr'WG erfullt
und hierbei insbesondere

a) Gehalte an PAK von hdchstens 10 Milligramm je Kilogramm aufweist und der Phe-
nolindex im Eluat < 0,1 Milligramm je Liter betragt,

b) eine Aufbereitung (Behandlung) mit Gutekontrolle (Qualitatssicherungssystem mit
Guteuberwachung) nach den Technischen Lieferbedingungen fir Baustoffgemische
und Boden zur Herstellung von Schichten ohne Bindemittel im StralRenbau (TL G
SoB-StB) unter Berticksichtigung der Regelungen der Richtlinie zur Verwertung mi-
neralischer Abfélle im StraRenbau durchlaufen hat,

c) die in den unter Nummer 8 aufgefihrten zutreffenden Regelwerken geforderten bau-
technischen und umweltrelevanten Eigenschaften dauerhaft einhalt und

d) ausschlieRlich in technischen Bauwerken verwendet wird.
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4. Wiederverwendung im Asphalt

Eine Wiederverwendung von Ausbauasphalt sowie von daraus hergestelltem Asphaltgranu-
lat ist anzustreben, unabhangig davon, ob das Granulat als qualitatsgesicherter Recycling-
Baustoff oder als Abfall vorliegt.

Asphaltgranulat kann bei der Herstellung von Asphalt nach den Technischen Lieferbedingun-
gen fur Asphaltmischgut fir den Bau von Verkehrsflachenbefestigungen (TL Asphalt-StB),
den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir den Bau von Ver-
kehrsflachenbefestigungen aus Asphalt (ZTV Asphalt-StB) und den Zusatzlichen Techni-
schen Vertragsbedingungen und Richtlinien fir die Bauliche Erhaltung von Verkehrsflachen
— Asphaltbauweisen (ZTV BEA-StB) sowie den Technischen Lieferbedingungen fir Ge-
steinskdrnungen, Baustoffe, Baustoffgemische und Bauprodukte fiir den Bau landlicher
Wege (TL LW) und den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien fr
den Bau landlicher Wege (ZTV LW) je nach technischen Gegebenheiten in unterschiedlichen
Zugabemengen wiederverwendet werden. Um die Mengen an Asphaltgranulat zu optimieren,
mussen die Betreiber von Asphaltmischanlagen die geeigneten technischen Vorrausetzun-
gen vorhalten. Hierzu zahlen insbesondere Paralleltrommeln und eine trockene Lagerung
von Asphaltgranulat.

Um gegeniiber den derzeitigen Regelungen der TL Asphalt-StB unter Einhaltung der Quali-
tatskriterien h6here Zugabemengen an Asphaltgranulat zu ermdglichen, ist folgender Text-
baustein in die Baubeschreibungen au3erhalb von Bundesfernstra3en aufzunehmen: ,Fir
die Herstellung von Asphaltmischgut fir Asphalttragschichten der Belastungsklassen Bk0,3
bis Bk10 unter Verwendung von Asphaltgranulat muss Tresmixinnerhalb der Sortenspanne
des geforderten Bitumens liegen. Hierzu kann entweder ein Bitumen derselben Spezifikation
wie das geforderte Bitumen oder ein Bitumen, das hdchstens bis zu zwei Sorten weicher ge-
malf den Technischen Lieferbedingungen fir StralRenbaubitumen und gebrauchsfertige Poly-
mermodifizierte Bitumen, Ausgabe 2007, Fassung 2013 TL Bitumen-StB 07/13 ist als das
geforderte Bitumen, verwendet werden. Ein weicheres StralRenbaubitumen als 160/220 ist
nicht zu verwenden.”

5. Verwertung

Alternativ zum Einsatz im ursprunglichen Verwendungszweck kann Ausbauasphalt unmittel-
bar oder Asphaltgranulat nach Durchlaufen einer Aufbereitung als mineralischer Abfall (AVV
17 03 02) oder als qualitatsgesicherter Recycling-Baustoff auf folgenden, bautechnisch und
abfallrechtlich zulassigen Wegen stofflich verwertet oder eingesetzt werden. Eine Zusam-
menfassung enthalt der Anhang.

Die Prifung weiterer Verwertungsoptionen nach dem Kreislaufwirtschaftsgesetz bleibt unbe-
rahrt.

Fur Ausbauasphalte mit gummimodifizierten Bitumen existiert keine ausreichende Daten-
grundlage, die eine Beurteilung dieser Ausbauasphalte bei Anwendung in Schichten ohne
Bindemittel oder im Erdbau erméglicht. Eine Verwertung in vorgenannten Anwendungen ist
daher zunéchst nicht zulassig.

Um die Zulassigkeit der Verwertung bewerten zu kdnnen, soll die fur die Verwertungsmali-
nahme zustandige Behorde die jeweils zustdndige Abfallbehtrde einbeziehen.
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5.1 Asphaltfundationsschicht

Im Gegensatz zu Asphalttragschichten werden an Asphaltfundationsschichten geringere An-
forderungen gegenuber den TL Asphalt-StB und der ZTV Asphalt-StB gestellt. Sie bestehen
ebenfalls aus einer Gesteinskdrnung mit Bitumen oder einem bitumenhaltigen Bindemittel
und kénnen gebundene und ungebundene Tragschichten ganz oder teilweise ersetzen. As-
phaltfundationsschichten kénnen bei einer schonenden Erwarmung vollstandig aus Asphalt-
granulat hergestellt werden. Bedarfsweise kénnen bei der Herstellung Stral3enbaubitumen,
Filler sowie feine oder grobe natirliche Gesteinskdrnungen oder beide zugegeben werden.

5.2 Frostschutz und Schottertragschichten

Mdoglich ist der Einsatz unter Deckschichten aus Asphalt oder Beton als Schottertrag- oder
Frostschutzschicht

a) bei Rad- und Gehwegen,

b) im landlichen Wegebau,

c) unter Deichverteidigungswegen,

d) unter Wirtschaftswegen und

e) unter Stadtstraf3en bis hdchstens Bk1,0.

Durch die Zugabe von Asphaltgranulat in Frostschutz- und Schottertragschichten kann wert-
voller Primarbaustoff ersetzt werden. Fir den klassifizierten Stral3enbau gelten die Regelun-
gen der Technischen Lieferbedingungen fur Gesteinskdrnungen im StrafRenbau (TL Gestein-
StB), der Technischen Lieferbedingungen fur Baustoffgemische und Béden zur Herstellung
von Schichten ohne Bindemittel im Stral3enbau (TL SoB-StB), der Zusatzlichen Technischen
Vertragsbedingungen und Richtlinien flir den Bau von Schichten ohne Bindemittel im Stra-
Renbau (ZTV SoB-StB) und fur den landlichen Wegebau die Regelungen der TL LW. Fir
eine vollstandige Ersetzung in Frostschutzschichten muss eine bau- und priftechnische Be-
gleitung wahrend der Bauausfiihrung und Nutzungszeit erfolgen.

5.3 Offener, gebundener Einbau ohne Anforderungen als Wegebefestigung

Asphaltgranulat besitzt die Eigenschaft, sich durch die enthaltenen Bitumenanteile bei Ab-
kihlung nach Erwarmung zu verfestigen. Diese Eigenschaft kann genutzt werden, um As-
phaltgranulat auf eine Temperatur von mindestens 80 Grad Celsius zu erwarmen, anschlie-
Bend in Abhangigkeit von der Belastung in einer Dicke von mindestens 10 Zentimetern mit
einem Fertiger einzubauen und zu verdichten. Aufgrund der Herstellungs- und Einbautempe-
raturen sind keine Anforderungen an die so hergestellte Schicht zu stellen.

5.4 Offener, ungebundener Einbau

Generell ist von einem ungebundenen Einbau von Asphaltgranulat in ungestérter Umgebung
abzusehen, da hier von einer unkontrollierten, flachigen Verteilung auszugehen ist. Dies be-
trifft insbesondere den landlichen Feld-, Wald- oder Wanderwegebau.

Dagegen waére ein offener Einbau in folgenden Bereichen mdglich:

Bei der Errichtung von kurzzeitigen Umleitungsstrecken und bei kurzzeitigen Verbreiterungen
von Radwegen in bebauten Gebieten ist der Einsatz von Asphaltgranulat unter der Voraus-
setzung des spateren Riuckbaus maglich.
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Ebenso kdnnten in bebauten Gebieten wenig belastete Verkehrsflachen wie Stellplatze fir
Personenkraftwagen sowie Rad- und Gehwege aus Asphaltgranulat hergestellt werden. Dies
bedarf jedoch einer Einzelfallprifung.

Im StraRenbau werden an Bankette (Straenrandstreifen) bautechnische Anforderungen ge-
stellt. Bei der Verwendung von Asphaltgranulat ergeben sich Vorteile in Bezug auf Standfes-
tigkeit und Erosionssicherheit gegentiber der Anwendung von Bodenmaterial oder ungebun-
denen Baustoffgemischen. Es ist jedoch sicherzustellen, dass es zum Beispiel im Rahmen
von Unterhaltungsmaf3nahmen (Schélen) nicht zu einer Verfrachtung und damit unkontrol-
lierten Verteilung des Materials kommt.

Asphaltgranulat kann auch ungebunden eingebaut und mit einer Oberflachenbehandlung ab-
gedichtet werden. Diese Versiegelung muss dauerhaft sicherstellen, dass es nicht zu einer
flachigen Verteilung des Asphaltgranulats kommt.

5.5 Hydraulisch gebundene Schichten

Hydraulische Bindemittel erharten durch die Reaktion mit Wasser und sind bestandig gegen
Wasser. Durch diese Bindemittel werden im StrafRen- und landlichem Wegebau Schichten
verfestigt und kdnnen so die statischen und dynamischen Einwirkungen, welche auf den
Stral3enoberbau wirken, besser auf den Untergrund oder Unterbau ableiten. Die dafiir einge-
setzten naturlichen Gesteinskdrnungen kdnnen durch Asphaltgranulat ersetzt werden. Fur
den klassifizierten Stralenbau gelten die Regelungen der Technischen Lieferbedingungen
fur Baustoffe und Baustoffgemische fur Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln und
Fahrbahndecken aus Beton (TL Beton-StB) und der Zusatzlichen Technischen Vertragsbe-
dingungen und Richtlinien fur den Bau von Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln und
Fahrbahndecken aus Beton (ZTV Beton-StB) und fur den landlichen Wegebau die der TL LW
und ZTV LW.

Neben der Herstellung des Baustoffgemischs in stationédren oder mobilen Mischanlagen
(mixed in plant) ist auch eine Verarbeitung direkt im Baufeld (mixed in place) moglich. Durch
den Einsatz von so genannten Frasrecyclern wird die bestehende Stral3enbefestigung aufge-
nommen, aufbereitet und mit Bindemittel gemischt wieder eingebaut.

5.6 Erdbau im StralRenbau

Im Erdbau wéare im Zuge von Stral3enbautatigkeiten die Errichtung von StraBendammen,
Larmschutzwallen und Sauberkeitsschichten (zum Beispiel unter Regenriickhaltebecken),
unter Bertcksichtigung der Regelungen der Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen
und Richtlinien fur Erdarbeiten im StralRenbau (ZTV E-StB) und der Technischen Lieferbedin-
gungen fur Boden und Baustoffe im Erdbau des Stral3enbaus (TL BuB E-StB), moglich.
Diese MalRhahmen sind wahrend der Bauausfihrung und Nutzungszeit bau- und priftech-
nisch zu begleiten. Insbesondere sind hier Setzungsmessungen und die Frage, ob ein Mo-
noeinbau moglich ist oder ob auf eine Sandwichbauweise ausgewichen werden muss, von
Belang.

5.7 Deponiebau

Gemalf der Deponieverordnung (DepV) vom 27.4.2009 (BGBI. | S. 900), zuletzt geandert
durch Artikel 2 der Verordnung vom 27.9.2017 (BGBI. | S. 3465), diirfen fir die Verbesse-
rung der geologischen Barriere und fir technische Mal3hahmen als Ersatz der geologischen
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Barriere sowie fur das Abdichtungssystem Materialien eingesetzt werden, die nhachgewiese-
nermafien dem Stand der Technik hach Anhang 1 Nummer 2.1.1 DepV entsprechen. In An-
hang 1 Nr. 2.2 DepV werden Asphaltdichtungen als Beispiel einer konvektionsdichten Ab-
dichtungskomponente genannt. Die Anforderungen sind im Bundeseinheitlichen Qualitats-
standard 2-4 Basisabdichtungskomponenten aus Asphalt! und im Bundeseinheitlichen Quali-
tatsstandard 5-4 Oberflachenabdichtungskomponenten aus Asphalt? definiert. In der Eig-
nungsbeurteilung von Deponieasphalt zur Basis- und Oberflachenabdichtung von Deponien?
und der Glterichtlinie Abdichtungskomponenten aus Deponieasphalt* werden Abdichtungs-
komponenten aus Deponieasphalt dargestellt, welche die Anforderungen der Deponieverord-
nung erfillen. Asphaltgranulat kann bei der Herstellung eines solchen Deponieasphalts ver-
wertet werden.

6. Beseitigung

Eine Beseitigung von grundsatzlich verwertbarem Ausbauasphalt auf Deponien ist hach den
Grundsatzen und -pflichten des Kreislaufwirtschaftsgesetzes zu vermeiden. Auch aus wirt-
schaftlichen Griinden ist die Beseitigung von Ausbauasphalt mit positivem Marktwert und da-
mit seine Ausschleusung aus dem Wirtschaftskreislauf nicht anzustreben. Zusatzlich tragt
die Verwendung oder Verwertung von Ausbauasphalt zum Schutz der nattrlichen Ressour-
cen und zur Schonung bestehender Deponiekapazitaten bei.

Sofern eine Verwertung nach § 7 Abs. 4 KrWG technisch nicht moglich oder wirtschaftlich
nicht zumutbar ist oder aber wegen der Uberschreitung von begrenzten Schadstoffgehalten
unzulassig ist, kann Asphaltgranulat auf dafir zugelassenen Deponien beseitigt werden. Es
gelten die Zuordnungswerte der Deponieverordnung unter Beachtung der modifizierten Zu-
ordnungswerte fiir Gehalte an Mineraldlkohlenwasserstoffen und PAK in Asphaltfrasgut und
Schollen gemald dem Gem. RdErl. des MULE und MW uber Persistente organische Schad-
stoffe im abfallrechtlichen Vollzug vom 5.7.2016 — 35.5/67004-16 — (n. v.) und die Rundverfi-
gung des Landesverwaltungsamtes Nummer 6 vom 20.9.2016.

Auskinfte Gber entsprechende Méglichkeiten geben die zustandigen Landkreisverwaltungen
fur Deponien der Klassen 0 und I, fir andere Deponien das Landesverwaltungsamt.

7. Dokumentationspflichten (Archivierung von Einsatz und Verwertung)

Die Verwertung von Asphaltgranulat als mineralischer Abfall ist zu dokumentieren.

Dies erfolgt fur

a) den Bereich der Landesstrallenbaubehérde Sachsen-Anhalt fir die BaumalRnah-
men mit alternativer Verwendung auf3erhalb des Asphaltoberbaus gemaf Tabelle 1
in der StraRendatenbank,

b) alle anderen Bereiche, in denen Asphaltgranulat auRerhalb daflr zugelassener An-
lagen verwertet wird, in der Datei schadlicher Bodenveranderungen und Altlasten.

Die Dokumentation hat mindestens Angaben zu Art des Materials, Abfallschliissel, Einsatzort
und -menge sowie Einbauweisen zu enthalten. Registerpflichten nach § 49 KrwG in Verbin-
dung mit § 24 der Nachweisverordnung vom 20.10.2006 (BGBI. | S. 2298), zuletzt geandert
durch Artikel 11 Abs. 11 des Gesetzes vom 18.7.2017 (BGBI. | S. 2745), bleiben unberihrt.

! https://www.laga-online.de/documents/bgs-2-4-asphalt-ba-15-07-07_1507195354.pdf

2 https://www.laga-online.de/documents/bgs-5-4-asphalt-oa-15-07-07_1507195492.pdf

3 https://www.laga-online.de/documents/deponieasphalt-eignungsbeurteilung-15-12-02_1507205150.pdf
4 https://www.laga-online.de/documents/deponieasphalt-gueterichtlinie_1507205167.pdf
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Die danach durch Entsorger zu fihrenden Registerdaten kénnen fur die Zwecke der Doku-
mentation verwendet werden. Flr die Entsorgung von Asphaltgranulat oder Ausbauasphalt
in daftir zugelassenen Anlagen sind lber die bestehenden Registerpflichten hinaus keine
Dokumentationspflichten einzuhalten.

8. Technisches Regelwerk

8.1 Stralenbau

Regelungen fiir die Verwendung von Asphaltgranulat in ungebundenen und gebundenen
Schichten sind in den folgenden Regelwerken und den dazu verdéffentlichten Allgemeinen
Rundschreiben Stra3enbau (ARS) und RdErl. enthalten:

a) Technische Lieferbedingungen fir Asphaltmischgut fir den Bau von Verkehrsfla-
chenbefestigungen, Ausgabe 2007, Fassung 2013 (TL Asphalt-StB 07/13);
ARS Nr. 12/2013 vom 19.12.2013 (VkBI. 2014 S. 63) und RdErl. des MLV vom
7.4.2014 (MBI. LSA S. 233), geandert durch RdErl. vom 13.7.2018 (MBI. LSA S.
362);

b) Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir den Bau von Ver-
kehrsflachenbefestigungen aus Asphalt, Ausgabe 2007, Fassung 2013
(ZTV Asphalt-StB 07/13);
ARS Nr. 14/2013 vom 19.12.2013 (VkBI. 2014 S. 64) und RdErl. des MLV vom
7.4.2014 (MBI. LSA S. 233);

C) Technische Lieferbedingungen fur StraRenbaubitumen und gebrauchsfertige Poly-
mermodifizierte Bitumen, Ausgabe 2007, Fassung 2013 (TL Bitumen-StB 07/13);
ARS Nr. 20/2013 vom 29.10.2013 (VkBI. 2014 S. 65) und RdErl. des MLV vom
7.4.2014 (MBI. LSA S. 232);

d) Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir die Bauliche Erhal-
tung von Verkehrsflachenbefestigungen — Asphaltbauweisen, Ausgabe 2009/Fas-
sung 2013 (ZTV BEA-StB 09/13);
ARS Nr. 05/2014 vom 18.3.2014 (VKBI. S. 532);

e) Technische Lieferbedingungen fiir Asphaltgranulat, Ausgabe 2009 (TL AG-StB 09);
ARS Nr. 13/2009 vom 3.8.2009 (VKkBI. S. 487) und RdErl. des MLV vom 7.10.2009
(MBI. LSA S. 732) sowie Erganzende Regelungen fir die Technischen Lieferbedin-
gungen fur Asphaltgranulat, Ausgabe 2009 (TL AG-StB 09, Erganzung) RdErl. des
MLV vom 17.1.2012 (MBI. LSA S. 165);

f) Richtlinien fur die umweltvertragliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pech-
typischen Bestandteilen sowie fir die Verwertung von Ausbauasphalt im Stral3en-
bau; Ausgabe 2001/Fassung 2005 (RuVA-StB 01);
ARS Nr. 40/2001 vom 1.11.2001 (VkBI. 2002 S. 111), geandert durch ARS Nr.
29/2004 vom 15.12.2004 (VKBI. 2005 S. 103) und durch ARS Nr. 16/2015 vom
11.9.2015 (VKBI. S. 763)

s)) Merkblatt fur die Wiederverwendung von Asphalt, Ausgabe 2009/Fassung 2013

Wiederverwendung, Verwertung und Beseitigung von Ausbauasphalt Seite 8



Leitfaden zur Wiederverwendung und Verwertung von mineralischen Abfallen in Sachsen-Anhalt

h)

K)

(M WA) FGSV-Nr. 754;

Merkblatt fr Kaltrecycling in situ im Stralenoberbau, Ausgabe 2005
(M KRC) FGSV-Nr. 636;

Merkblatt fir Asphaltfundationsschichten im Heil3einbau
(MAFS-H);

Technische Lieferbedingungen fiir Baustoffe und Baustoffgemische fur Tragschich-
ten mit hydraulischen Bindemitteln und Fahrbahndecken aus Beton, Ausgabe 2007
(TL Beton-StB 07);

ARS Nr. 13/2008 vom 17.6.2008 (VKBI. 2013 S. 427), geéndert durch ARS Nr.
28/2012 vom 21.12.2012 (VkBI. 2013 S. 115) und RdErl. des MLV vom 5.12.2008
(MBI. LSA 2009 S. 40) sowie Technische Lieferbedingungen fir Baustoffe und Bau-
stoffgemische fir Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln und Fahrbahnde-
cken aus Beton, Ausgabe 2007; Anderungen und Erganzungen 2012, RdErl. des
MLV vom 7.2.2013 (MBI. LSA S. 319);

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir den Bau von Trag-
schichten mit hydraulischen Bindemitteln und Fahrbahndecken aus Beton, Ausgabe
2007 (ZTV Beton-StB 07);

ARS Nr. 12/2008 vom 11.6.2008 (VKBI. S. 426), geandert durch ARS Nr. 27/2012
vom 21.12.2012 (VKkBI. 2013 S. 113) und RdErl. des MLV vom 4.12.2008 (MBI. LSA
2009 S. 39), sowie Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fur
den Bau von Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln und Fahrbahndecken
aus Beton; Anderungen und Erganzungen 2012, RdErl. des MLV vom 6.2.2013
(MBI. LSA S. 318);

Technische Lieferbedingungen fiir Gesteinskérnungen im StraRenbau Ausgabe
2004 (TL Gestein-StB 04, Fassung 2018);

ARS Nr. 08/2018 vom 27.4.2018 (VkBI. S. 810) und RdErl. des MLV vom
30.11.2018 (MBI. LSA 2019 S. 120);

Technische Lieferbedingungen fiir Baustoffgemische und Béden zur Herstellung von
Schichten ohne Bindemittel im StraRenbau, Ausgabe 2004, Fassung 2007

(TL SoB-StB 04)

ARS Nr. 05/2008 vom 15.4.2008 (VKBI. S. 353);

Technische Lieferbedingungen fiir Baustoffgemische und Béden zur Herstellung von
Schichten ohne Bindemittel im StraRenbau, Teil: Gutetberwachung, Ausgabe 2004,
Fassung 2007

(TL G SoB-StB 04);

ARS Nr. 06/2008 vom 15.4.2008 (VKBI. S. 353);

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir den Bau von
Schichten ohne Bindemittel im StraRenbau, Ausgabe 2004, Fassung 2007
(ZTV SoB-StB 04);

ARS Nr. 07/2008 vom 15.4.2008 (VKBI. S. 354);
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p) Technische Lieferbedingungen fir Béden und Baustoffe im Erdbau des StralRen-
baus, Ausgabe 2009 (TL BuB E-StB 09);
ARS Nr. 08/2009 vom 4.7.2009 (VkBI. S. 407) und RdErl. des MLV vom 28.8.2014
(MBI. LSA S. 521);

q) Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fur Erdarbeiten im
Strallenbau, Ausgabe 2017 (ZTV E-StB 17);
ARS Nr. 17/2017 vom 26.9.2017 (VkBI. S. 998) und RdErl. des MLV vom 8.5.2018
(MBI. LSA S. 286);

r Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir StraRen- und Inge-
nieurbau fir den Geschéftsbereich der LandesstralBenbaubehérde Sachsen-Anhalt
(ZTV-StB LSBB ST 17);

RdErl. des MLV vom 21.2.2017 (MBI. LSA S. 166), gedndert durch RdErl. vom
13.7.2018 (MBI. LSA S. 363);

s) Richtlinie zur Verwertung mineralischer Abfélle im StraBenbau, Fassung 2005;
Anhang des Gem. RdErl. des MBV und MLU vom 7.10.2005 (MBI. LSA S. 637), ge-
andert durch Gem. RdErl. des MLV und MLU vom 31.7.2008 (MBI. LSA S. 709).

Einschlagig sind die jeweils geltenden Fassungen.
8.2 Landlicher Wegebau

Fur den landlichen Wegebau gelten folgende Regelwerke:

a) Technische Lieferbedingungen fiir Gesteinskérnungen, Baustoffe, Baustoffgemische
und Bauprodukte fir den Bau landlicher Wege
(TL LW 16) FGSV-Nr. 676

b) Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien flir den Bau landlicher
Wege
(ZTV LW 16) FGSV-Nr. 675

Einschlagig sind die jeweils geltenden Fassungen.

8.3 (Sonstiger) Hoch- und Tiefbau

Fur den Einsatz und die Verwertung von Ausbauasphalt im kommunalen und privaten Stra-
Benbau gilt das Technische Regelwerk des klassifizierten Straldenbaus entsprechend.

Fir die Verwertung in technischen Bauwerken gilt der RdErl. des MULE Uber die Anforderun-
gen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abféallen vom 15.4.2019 — 44.7-67003-
RsVminA — (n. v.).

8.4 Baumalnahmen und Beseitigung auf Deponien

Fur die Verwertung und die Beseitigung auf Deponien gilt die Deponieverordnung.

Wiederverwendung, Verwertung und Beseitigung von Ausbauasphalt Seite 10



	Inhalt
	1. Veranlassung 
	2. Begriffsbestimmungen 
	3. Qualitätsgesicherter Recycling-Baustoff 
	4. Wiederverwendung im Asphalt 
	5. Verwertung 
	5.1 Asphaltfundationsschicht 
	5.2 Frostschutz und Schottertragschichten 
	5.3 Offener, gebundener Einbau ohne Anforderungen als Wegebefestigung 
	5.4 Offener, ungebundener Einbau 
	5.5 Hydraulisch gebundene Schichten 
	5.6 Erdbau im Straßenbau 
	5.7 Deponiebau 
	6. Beseitigung 
	7. Dokumentationspflichten (Archivierung von Einsatz und Verwertung) 
	8. Technisches Regelwerk 
	8.1 Straßenbau 
	8.2 Ländlicher Wegebau 
	8.3 (Sonstiger) Hoch-und Tiefbau 
	8.4 Baumaßnahmen und Beseitigung auf Deponien 





Barrierefreiheitsbericht





		Dateiname: 

		191029_Modulversion_Richtilinie_Ausbauasphalt_barrierefrei.pdf









		Bericht erstellt von: 

		



		Firma: 

		







[Persönliche und Firmenangaben über das Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“ eingeben.]



Zusammenfassung



Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.





		Manuelle Prüfung erforderlich: 2



		Manuell bestanden: 0



		Manuell nicht bestanden: 0



		Übersprungen: 0



		Bestanden: 30



		Fehlgeschlagen: 0







Detaillierter Bericht





		Dokument





		Regelname		Status		Beschreibung



		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.



		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei



		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)



		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet



		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt



		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar



		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden



		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast



		Seiteninhalt





		Regelname		Status		Beschreibung



		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags



		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Bestanden		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang

